
Blaugrün schillernde Pracht libellen  sind im  

Thalham er Moos häufig an langsam  fließenden 

Bächen anzut reffen.

Die harm lose Rin ge ln a t t e r  füh lt  sich  im  

Thalham er Moos ebenfalls wohl. Sie ist  an den 

beiden halbm ondförm igen Nackenflecken gut  zu 

erkennen und ernährt  sich vorwiegend von 

Am phibien.

Der Pirol fällt  durch seinen flötenden Gesang auf. 

Er ist  hierzulande nur m ehr selten anzut reffen, da 

d ie Zer st ör ung f r üher er  Flussauen  seinen  

Lebensraum  stark eingeschränkt  hat .

Gr a sfr ösche  besiedeln Moore und laichen 

bevorzugt  in St illgewässern, wie z. B. im  ange-

legten Weiher nahe der nachgebauten Torfhüt te im  

Thalham er Moos.
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Wiesenknopf und Am eisenbläuling – 
eine tolle Gem einschaft !

Der Wiesenknopf stellt  die Lebensgrundlage für den 

seltenen Am eisenbläuling dar. Der Falter legt  seine 

Eier ausschließlich auf dem  Großen Wiesenknopf 

ab, der später den jungen Raupen als Versteck und 

Fut terpflanze dient . Nach wenigen Tagen lassen 

sich die Raupen zu Boden fallen und warten auf die 

Rotgelbe Knotenam eise. Vom  Duft  der Raupe 

betört , schleppt  diese sie in ihren Bau und zieht  die 

Raupe dort  auf. Gut  geschützt  übersteht  die Raupe 

den Winter und verlässt  als fert iger Schm et ter ling 

im  Juni des Folgejahres das Am eisennest .














